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Aemtliche ^orlantbarnnZett.
Z. l75ä. (2) Nr . l9638.l37^3 Z. M .

K u n d <n a cd ll n g.
Zur provisorische Wlcdcrbefeyung der

Einnehmers» Stelle bci dem f. k. Gräiizzoll«
amte ^ak^tlsche, womit ein Gehalt jährlicher
^uo st. und der Genuß einer freien Wohnung
verbluten ist, wird der Concurs hicmtt eröff»
net, und die Eomuctenz »Frist bis 3 i . Dezem-
ber d. I . festgesetzt. —. Diejenigen, welche sich
um diescn Dlenstpostrn bewerben wollen, ha-

, ben ihce gehörig doculnentirten Gesuche im
Wege lhrer vorgesehen Behörde bei der k. k.
Camcral'.Bezirks-Verwaltung in Trieft zu über«
reichen/ und darin über ih>en S tand , das Le-
bensalter, dle wissenschaftliche Vorbildung, ins-
besondere die Kenntniß der italienischen Spra:
che, über die im s^issa-Rechnungs- und Untcr«
suchungs", dannGef. ManipulationstFache er-
worbenen Kenntnisse, dann über die Fähigkeit
zur vorschriftmaßigcn Leistung einer dem lähr,
llchen Besoldungsbctrage gleichkommenden Eau«
tion sich gehörig auszuweisen. — Von der
k. 5 i ll y r. Eameral-Gcfällm»Nerwaltung. la i -
kach am I . December i635.

vermischte Verlautbarungen.
«. »?53. (2) Nr . 6g6.

G d i c t.
Von dem Bezirssgerichte Weißensels wird

hlemit bekannt gemacht, daß über Ansuchen ter
Uormünderinn der mindeljährigen Thomaö Sup-
panschen PupiNtn von Nach, in die neuerliche Li»
quidirung 0er Verlaß-Pass'va, nach dem zu Bach
am !U. December »829 velstorbenen hubbesiher
Thomas ^ u p p a n , gewilliget, und zu diesem Vn«
de auf üen 2z. Jänner t. I . , Vormittags um 9
Uhr vor diesem Bezirksgerichte ein« Tagfaßung be-
stimmt worden sey, bki welcher sämmtliche Ver.
lahansprecher uno Gläubiger ihre vermeintlichen
Ansprüche demnach bei sonstigen Folgen des §.
t j '4 b. G. B . anzumelden und darzuthun haben.

Bezirksgericht Uücißenfels am ». December
,325.

if- »?4o. lZ)
(Concurs « ^ e r l a u t b a r u y « ; .

Be i tcr Vezirssobriqteit Rupcrtsd^f zu Neu»
stadtl ist die elste politische AcluacSsielle mit ei-
nem jährlichen Gehalte ron 2«n f l . , und d,r zweite
Amteschreiberö« ^o<ien mit jähllichen 200 si. in
«srletigung ge?cwmln.

Diejenigen, welche ei» ober den andern die-
ser Dienstpläne zu erhalten wünschen, haben ihr«
Gesuche längfienS bis Ende dieses Monath,S an
die gefertigte Bezirlsobrigseit portofrey einzusen-
den, uni> sich dabei mit ten Zeugnissen über ihr
Alter, Morali tät und bisherige Dienstleistungen
und Befähigungen documentirt auszuweisen.

Bezirsöobriqseit Nuperlühof zu Neustadt! am
4. Dezember ,655.

Z. l?52. (3) Nr . 2688.
G d i c t.

Von dem Bezirksgerichte Ruperisbof zu Neu»
stadtl wird allgemein suno gemactn: Os s<o über
Ansuchen dcS Joseph Mubrn von Klcinsülbißocrf,
wider Gleaor Derganz von Untcrsteindolf, in dt«
erecutive Feildiethung der gegnet'schen, mit dem
Pfandrechte belegten, d,r h«ll<chast (Zapiltl N»u-
ftabtt bud Rect. 3lr. 65 eindienent^en > zu Un»
terstcintorf gelegenen, gerichtlich auf ,80 fi. ge-
schäeten Halden hude sammt A n . und Zußkhöl
^ewiNig«:, und wegen dlrcn Vornahme drei Feit»
bielhunqstcrmine, a ls : auf den n . Jänner, »o
Atdruar und 1 , . 3)?ar, ,636, jedesmahl von 9 his >2
Uhr GormittagK, in I^ocn der Realität mildem.
Anhange anbe?aumtw2rden, daß, faNß diese Re<d«
litat weder bei i>er ersten noch zrreiten FeilbiE«
thungstagsayung um den gerichtlich erhobenen
Echäyunaswelth oder darüber an Mann gebracht
rrerden sonnte, falche bei der dritten auch unter
demstlden hintangegeben werden winde. Wo ,u
die Kaustustiqen am besagten Tage und E tun t«
mit dem Blisahe einqeladcn werden , daß die di»h»
fähigen ^izitotionsbetingnisfe wählend den gewöhn»
llcten Amlßstunden in ter hiejigen Geriütslani»
lei eingesehen wcrden lönnen.

Bezirteaerictl Nupertöhofzu Neustadll am 3a.
November lL35.

t j . 1746. (3) I^. 3lr. 3177.
E d i c t .

Von dem NeziisZaerichte des Hel,oa.thum3
Gottschee wi id hiemit aÜizcmein besannt gemacht:
ES fere? auf Anlangen des Georg Iu rm^nn von
3lieg, wider Georg Hins, ^aniar von Malgern ,
in die executive Vellieiflelung oer. dem letzter«
gehörigen, in Malgcrn «ul, Haus 3?r. «2 rorsom»
wenden, dem herzüslhu.-ne Gollfchee sul) Recs.
Nr, 2Z5 Und 2/i4 dienstbaren >j4tel u^d »j6 U,b«
tial-huben, wegen an den Gtstern schult'aen i53st.
c. 5. c. qei r iN ' i t t , und die Tasssoyunoen zur Vor«
l,ahme dcrsclicn auf oen l I . November, «9. De»
zember l. I . , uuo 'Z. Jänner s. I . , jecesmahl
BolmittützS um 9 Udl mit dem Beisätze btftimmr
rrcr ten, daß, wenn l<cse Rcclilöten weder dei
der ersten noch zweiten Belsteigllung um «d««
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über den Sckäyungswerth an Mann gebracht wer»
den tonnten, selbe bei der dritten auch unter der
Schäyung hintangegeben werden würden.

Die Lizitationsdedingnlffe und das Schoolings»
Protocol! töxnen in der hiesigen Gelichtslanziei
laglicb eingesehen werden.

Bezirksgericht Gottschee am 20. Sept. ,835.
A . n m e r t u n q . Nachtem bloh die ersse ^e i l .

^ dietungstaqsahung sif?irt worden ist, so hat
es bei oer zweiten und oritten sein Verbleiben.

Z. 175!. (3)
Bester Strachm- und Ementha-

ler-Käß, dann ftlschs geräucherte
Grätzer Schünken, sind zu billigen
Preisen zu haben in der Früchten-
Handlung des Joseph Cilli am Plat-
ze Nr. 9.

Z. >747. (Z)
A n z e i g e .

I n der Gradischa ^ Vorstadt^
Haus-Nr. 56, an der Triester Com-
merzial-Straße, ist ein Magazin zu
vergeben.

A n z e i g e .
I n Joseph Hermanns Kaffeh-

hause, Spital-Gasse Nr- 266, sind
für das k. I . i8Z6 die Theater-
und die allgemeine Zeitung zu über-
lassen. Auch kann ein Billard sammt
dem nöthigen Zugehör um einen bil-
ligen Preis hintangegeben werden.

Der Kyiesel auf 133«.
Große Eleganz! Allgemeine Brauchbarkeit! Aeußerste Wohlfeilheit!

D e r S p i e g e l
flle

K u n s t , C l e g a n z u n d M o d e .
M i t z a h l r e i c h e n , f e i n i l l u m i n i r t e n M o d e n b i l d e r n , P o r t r a i t s ,
M ö b e l a d d i l o u n g e n u n d a n d e r n K u p f e r - u n d S t a h l s t i c h e n , D u n d d e r

G r a t i s - B e i l a g e :

N e r K c h m e t t e v l i n K
für Theater, Literatur, Musik und Tagesbegebenheitcn.

( N e u n t e r J a h r g a n g . >l826.)

Die immer steigende Theilnahme, welche sich diese im I.n- und Auslande so beliebt gewordene
und schon s?'tt acht Jahren bestehende Zeitschrift erfreut, ermuntert die Redaction in ihrem Bestreben, Gemein-
nütziges und Erheiterndes zu verbinden, im künftigen Jahre 1836 mit frischem Eifer und vermehrter Thätig'
keit fortzufahren. Sie wird nichts unversucht lassen, um sich das Wohlwollen und die Zufriedenheit der Leser
in noch höherem Grade zu sichern, und Text sowohl als artistische Beigaben werden an Reichhaltigkeit, Man-
nigfaltigkeit, und an künstlerischer Ausstattung bedeutend gewinnen. Um den geehrten Abonnenten aber dar-
zuthun, was sie zu erwarten haben, wollen wir in Kürze einen Theil jener Rubriken aufzahlen, welch« der
Spiegel und der Schmetterling im Jahre lL26 umfassen werden.

^ I. H H u p 5 i (3 X t.

Nr?.'äk!llNZ?n unll IVavollan. Von den geistreichsten und beliebtesten Schriftstellern Deutschland's.
I^«i5e5l<!X2en. I n so ferne sie nächst der Belehrung eine angenehme Unterhaltung biethen.
8iucnl)ilt!el'. Schilderungen aus dem Leben und Weben aller Nationen der Erde.

. (^,2raktel'2i.ig?. Auffallendes, Pikantes, Treffendes in den Worten, Meinungen und Handlungen- berühm-
ter und verrufener Personen aller Zeiten.

VinZi-3s»Iii<?n. Nur lebender, ausgezeichneter Personen.
RHtui-^Lclnclnlicnez. Altes und Neues, doch immer wenig Bekanntes.

I.. H a u p t t e x ' t .
Nr?.'äk!llNZ?n unll IVavallan. Von dm geistreichsten und beliebtesten Schriftstellern Deutschland's.
I^«i5e5l<!X2en. I n so ferne sie nächst der Belehrung eine angenehme Unterhaltung biethen.
8iucnl)ilt!el'. Schilderungen aus dem Leben und Weben aller Nationen der Erde.

. (^,2raktel'2i.lg?. Auffallendes, Pikantes, Treffendes in den Worten, Meinungen und Handlungen- berühm-
ter und verrufener Personen aller Zeiten.

VinZi-3s»Iii<?n. Nur lebender, ausgezeichneter Personen.
RHtui-^Lcrnclnllckez. Altes und Neues, doch immer wenig Bekanntes.
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l lumon5t, ' lc . L a u n l ' c h t e A u f s a tzeZvon größerem Umfange. A n e k d o t e n . W o r t s p i e l s B o n m o t s .
N a i v i t ä t e n . R e f l e x i o n e n :c<

(^o^ic l i te . Wenn sie sich über das Alltägliche erheben, und mit Geist und Fantasie behandelt sind.
Nüll!5el5zii,ele. Räthsel, Charaden, Logogriphe, Anagramme lc.

II. N e u i g k e i t e n .
I d e a l e r . P e s t h , die erste Stadt Ungarn's, K ü r z e , G r ü n d l i c h k e i t und W a h r h e i t .
Llt«r2t>ii- und Muzilc. Alle merkwürdigen Erscheinungen bündig und unpartheifch besprochen.
^c,ri-«5s)c>nät)n?i,^c!,7lc^!oli. Besonders ans der Kaisnstadt W i e n und aus den andern Hauptstädten

Europa's, P a r i s , L o n d o n , B e r l i n lc.
D e r AlcxlenIioui-is.TEin sicherer und schleuniger Wegweiser im Gebiethe der M o d e n , des Luxus, der S i t t e n ,

Gewohnheiten und des geselligen Lebens.
Hll5<x'llel!5c!!2lx. S e h r r e i c h h a l t i g ! Die pikantesten und buntesten Ereignisse ster W e l t , mit wenige»,

Worccn erzählt.
^ o c a l ^ i t u n g . Theater. Nedouten. Oeffentliche Spectakel. Verschonerungen. Ortsneuigkeiten. Kunst. I n -

dustrie n < : c .

III. B i l d e r b e b i g a e n ;
( I n 'Kupfer und S tah l gestochen.)

Zloclendill lt!,-. Große Eleganz! Unerreichte Schnelligkeit! Keine Fantasien! W i r k l i c h e P a r i s e r UNb
L o n d o n e r T o i l e t t e n . N i r werden, wie bisher, die allerneutsten

Damen- und Herren-Moden,
^ «usschließlich aus P a r i s und L o n d o n — da nur diese beiden Hauptstädte in der Mode dm T o n

«ngcben— mit a u ß e r o r d e n t l i c h e r S chn e l l i gke i t liefern (>'j — 5 Tage nach ihrem Eintreffel»
«us Par is) , ohne daß sie an Pracht und Nichtigkeit den Originalen im Geringsten nachstehen sollen. D ie
engagirten ausgezeichneten Kupferstecher und Mahler bürgen für die Vollendung ihrer Arbeit. Zu der
äußerst sorgfältigen Colorirung werden die feinsten, a u s P a r i s v e r s c h r i e b e n e n F a r b e n verwen-
det. Wöchentlich erscheinen zwei bis drei Figuren und be i w i c h t i g e n A n l ä s s e n w o h l noch
m e h r . Fast immer werden die Anzüge von beiden Seiten sichtbar seyn.

?c)i-ll-3lta. Merkwürdiger lebender Personen, sammt kurzer biographischer Skizze derselben.
Kl i ' .ke j - llnci I ^ u i j ' i . ^ . i i . l t ^ e i - . Entweder in besonderen Bei lagen, oder vereinigt mit,den Modenbilbern.
^l,55ei-<,r^elN!icl>t? I^ ipler- unli nnllere ReilggLn.
Ber Preis des S p i e g e l s sammt S ch m et t e r l i n g auf ordinärem Velinpapier und allen Mode. und andern
Kupfer- undStahIstichcn ist halbjährig (vom 1. Jänner bis Ende Juni) mil freier Postversendung 5 fi. C. M .
Dle Prachtausgabc dcs ^picgcls, auf femem Velinpapier, mit ersten Kupferabdrücken (die
die höchste Eleganz in sich vereinigt, und die wir daher den Damen besonders empfehlen), kostet

halb/ahng nur um einen Gulden mchr, nämlich: mit Posiverscndung 6 ft. C. M .

Allgemeine Pesther Zeitschrift *
f ü r

Mandel» Industrie und Gewerbe.
1 8 3 6.

Die Allgemeine Handlungszeitschrift von und fur Ungarn nimmt im kommenden Jahre 4 326 obi-
gen Titel an, und wird in einer neuen Form sich bemühen» eine größere Vielseitigkeit und vermehrte Brauch-
barkeit zu erlangen. Die A l l geme ine Pesther Z e i t s c h r i f t wird sich nicht nur fär den Kaufmann
und dessen Geschäftszweige eignen, sondern auch dem Fabrikanten, Gewerbsmann, Künstler, Maschinisten,
Oeconomen und jedem Gebildelen, was auch immer sein Veruf seyn mag. practischen Nutzen gewähren. Un-
«nlgeltlich wird der Tcrt des »Spiegels« (ohne „Schmetterling" und ohne Kupfer) beigsgeben.
Der äußerst billige Preis der Allgemeinen Pesther Zeitschrift (die verhältnißmäßig wohlfeilste unter allen Zeit-

schriften) ist halbjährig mit Postversendung 2 fi. 20 kr. C. M .

Die Allgemeine Pesther Zeitschrift sam'iN Spiegel, Schmetterling und alleNAKupfern zusammen kosten halb,
jährig postfrei 7 fl. 20 kr< und, soll der Spiegel auf Velinpapier seyn, postsrei 3 si. 20 kr. C. M.



M a n pr5numerirt auf beide interessanten Zeitschriften bei allen k. k. Postämtern der M o n a r c h y ,
( M « n kann auch den B e t r a g , f r a n k o , unter der Adresse: A n d i e R e d a c t i o n d e s S p i e g e l s i x
P e s t h o d e r O f e n einsenden).

V s e n und P e s t h , i m November 1825.

N e V a c t i a n und V e r l a g

des Spiegels und der A l lg. Pesther Zeitschrift für H a n d e l , I n d u s t r i e
und Gewerbe.

2 . »702. (5)

Einladung zur Pränumeration
i n d e r

NZnaz A l . Odel v. N le inm azzr'fchen ZZuchhandlung in Naibach.
Im frohen Angedenken an die ermunternde Ausnahme, welche die ersf.cn srfirifrsfelleri»

tchen Leistungen des Unterzeichneten (Dichtungrn. 2 Bde. Wien. 1626. — Erzählungen. Wien.
1828. — Der Maurer und der Schlosser. (Singspiel). Wien. 1828. —• Flliiserln. (Oesterrcichi-
»ehe Volkslieder). Wien. 1828 — i85o. — Schiller's Manen.! Wien- 1826* — Aurora, (Tasche»-
Luch). Wion. 1828 — i856j 11. m. a.) im I n - und Auslande, bei der Lesewelt und vor dem Forum
der Critik gesunden haben, und in dem lohnenden Bewuslseyr» der freundlichen Aufmerksamkeit?
die man ihm auch, seit seiner Uebersiedelung in die Nachbarprovinz (1829), nachsichtsvoll ange-
deihen liess, wagt, er es nun, die Drucklegung einer Sammlung seiner gereifieren , seit 1826 en'i
standenen Dieh Lungert von der untersSützend-er; Theilnahme seiner Gönner abhängig zu machen.

Diese Dichtungen werden einen Hand von i2 — 14 Druckbogen ausmachen. 7 in einer
der renommirtesteo Buchdruckcieien , auf schönem Druckvelii>, nett ausgestattet, erscheinen und

čein für sich abgeschlossenem Ganzes bilden. Der Inhalt besteht zur Hälfte aus erzählenden Ge~
^dichten (besonders zur Declamation geeignet, m welcher Hinsicht sie bereits in dem Munde eine*

AnschütZf Löwe y Heuricur, und einer Sophie Müller, Schröder, Slich , An schütz, Peche, Gl«y
11. a, > mehrfach ihre Wirksamkeit bewährt haben), zur Hälfte aus Liedern; — Gelegenheitsge-
dichte blieben gänzlich ausgeschlossen.

Der Prämmtcraiconspreis isi 1 ß, 20 kr. C, M, jNach Erscheinung des Werkes JrftKtm
ertiöhter Ladenpreis ein,

Ciäij im November 1835.
Mohann Vabriel Z>eivt.

k. k. Pvqjessor.

Z. 1744. (5)
I n der

U Ignaz Aloys Edlen von Kleinmayr'schen Buchhandlung wird mit
M t st. 12 kr. Conv. Münze Pränumeration angenommen
M aus den

U ersten Semester vom dritten Jahrgange
> des

MohlftMen Wllnorama des Universums,
Uwöchentlich etn Bogen in Groß-Quart-Format auf feinem Velinpapier
U mit v i e r bis f ü n f meisterhaften Holzschnitten.

Der sseiger.de Beifal l , d?n Vieses allgemein beliebte periodische Werk sich fortwah-
rend bewahrt, »st das beste Urtheil über dessen Gehalt und Werth. Auch in diesem neuen
Jahrgange werden die Redaktion und die Verleger nichts unterlassen, um sowohl durch mei»
sierhafte Holzschnitte, guten Druck und Papier, als auch durch Gediegenheit der Aufsähe
ihrem unternehmen für die Zukunft jene außerordentliche Theilnahme zu erkalten/ deren
sie blsher sich erfreuen durften.

M Dieses Blatt »st das w s h l f n l s s s unter allen Journalen dieser Art .
W Vom e r f t s n N a h r g a n g e sind noch einige Exemolare ä 2 fl. 2/» f r . , und

vom M e i t e n i' 2 fi. Conv. Münze zu haben, und durch aile Buchhandlungen zu bekommen.
Bei den k. k. Postamtern kostet das D i o r a m a halbjährig t fl. Za kr., wo-

für es in di? cntflrntest?H Ort«: der österreichischen Monarchie wöchentlich l>2nca gelieferf
wird. Für dqs Covert sind noch 24 kr. Eonv. Münze beizufügen.
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Vermischte Verlautbarungen.
s< «767. (») I . M . ,lc>2.

O d i c t.
Von dcm BezirsKgcrichte Seisenberg wird

hixnnl allaemc,?, dtkannt qcgeb^n: OS scp in die
«tecutive Feilolctunq der, dem Franz Stufza von
Triedsdarf, gehörigen, der hellschafc Ainöo 5ub
Rect. Nr . » di.nstda^en, sammt Gebäuden auf
270 ft. geschäht?,, halben hude i " Triebstolf, we<
ilen dem N^artin Bcnlschitsch pon Unteltrea^
lHuldigen 40 ss. 5o l r . c. s. c. gewifliizet, und
Noen d«e Taglahunqen aui den 12. Jänner, 9.
Februar und 9. März ,U5ä, jedesmahl Vormu«
togs lc> Nhr ln I^ocli der Realität mit dem Oei«
ssye besllmmt tvordrn. da^ bei der eitlen und
zVeicen Be lagerung die Psanl-realltät nur um
oder üdet de î Schäyunt;sn,'«lll), hingegen dci oer
dritten Verstei^erullq auch unter bec Schätzung
hintangegeden werden wird.

Die Lic'tationsbedingn'sse, der Glundbuäis-
ertract uno tie Schäyu«« tonnen jeder Feit hier
elllgesehen ireltcn.

^»eziltSgcricht Seisenberg am »a. Dec. ,655.

V d i e t.
Pon dem Ne^rtsc»klichte Heisenberz wild be,

sannt gegeben: Gs seo in die executive Feilbie»
tung dbr, dcm Anton Widmer, als Vermögens«
übernedmel dcs Ic>ssph M'scdm^sch von.R^tdie,
aehöriqkn, der Pfarrqült Odergurt sud Rect.
Nr . 44 dlknstbaren. scimmt Gebäuden auf 567 st.
gerichtlich geschälten holden Hude zu R^thje. wc.
gen dem Stephan Prasnit von hösiecn l^uloiqen
vo ft.7 kr. c. 8. c. ^ewiNiqet, und bicm die Ta«;,
sayungen auf den »3. Jänner, »3. Februal und l2.
Vlärz »32ä, jedesmahl Vormittags »o Uhr in

Rathje bestimmt worden, wobei das ersse und
jrreite Ma-Hl die Pfandrealität nur um oder ü b »
den Scdäyungsrrclth, del der drillen TagsaHung
aber auch unter der Schätzung Hinlangegeben wer«
den rrird.

Die Licitationsbcdingnisse, die Vchäyung und
der Grundduchöextiocl lönnen jeder Zeit bei diesem
Gerichte eingcseben werden.

Nezirtsgelicht GeiZcnberg den 12. Dec. iLö5.

H. ,76». s,) Nr . »969.
E d i c t a l « V o r r u f u n g .

Vc»l> der »«iisssodligkeit Prem rrird biemtt
dem obne Pah abivcsenden, ols RecrutirunqsNuchl-
iinq ^schuldigten, aus die acschehene Borrusung
l̂̂ r Viliiilälfttliuna am 23. Apli l l. I . auögeblie«

denen Andreas Stembeiger von Unlelstmon. <Zons»
3ir. 55, bedeu-tet, dah deiscll'e binnen vier Mona»
thln um so gewisser bei dieser BeintSobligleit zu
erscheinen , und nicbt nur seine Abwesenheit M
rechts^ltiqc/,, sondern auch der Milnälpsiicht» Ge-
nüge zu lci!?en habe, als im Widrigen gegen ihn
nach den für Recrutilungöftüchtlinge bestlhenden
Vorschrijlen verfabren rrerden rrürde.

Bezillkobliglcit Prem den »^. Dezember »835.

"s. »762 ( I ) " ' Nr. »46Z7
E d i c t .

ANe Fene, die bei dem Verlasse des zu Alten-
marlt am 14. Nov. ,835 verstorbenen halbbüdlers
Simon Letan. aus »ras immer für einem Rechts-
gründe cinen Anspruch zu machen gedenken, haben
selben del ter ei«hfc>5s auf den 27. Jänner ,636,
Vormittags um 9 llbr vor diesem Gerichte anbe-
raumten Liquidations, und Abbandlungslagfkz»
zung anzumelden und darzuthun, wilrigens si«
sich die Folgen drs § .6 i ^ selbst zuzuschreiben haben.

Beliltsgericht ^chneeberg den 2. Dec. »635,

Z. 172a. (2)

Gemeinnützige, belehrende und erheiternde Zeitschrift:
TNiener allgemrine SHesterzeltung

und GrttzinalblKtt
Kunst, Literatur, Mufik, Mode und geselliges Leben.

N c r m und zwanzigster Jahrgang i 8 3 6 .
M l t Beiträgen von M . G . S a p h i r (dcr die Hauptart ikel dieses Blat tes übernommen und
sich mit der Redaction ausschließend verbunden h a t ) , E ' a s t e l l i , I ) . M a n f r e d - D r a x l e r ,
Ho f ra th N l t te r 0. H a m m e r , O. W a h n e r / C. I . M e t z g e r , I ) . und Professor S e d -
l a c z c c f , Professor S c i d l , Johann L a n g e r , F. E. W e i d m a n n , Helmich A d a m ^ ,
^ ) . S o b e r n h e i m in B e r l i n , v . M e i n e r t in D r e s d e n , v . D a x b ü r g er in München,
O. Gustav S c h i l l i n g i n S t u t t g a r t , 1). S c h u s t e r in F r a n k f u r t , v . G r a t t e n a u e . r
m B r e s l a u , I ) . R i c h t e r i n Leipzig, 0 . G e r l e in P r a g , Kreis-Commissar S c h l e ß l e ,

in Lcmberg, O. N u m p i n G r a n u . s..w.

A t I i e f t s gem.lnnlitzlge, belchrcnd« und erheiternde Journal ist die ftlt 28 Jahren «lelvetbteilet«
T h e a t e r z c i t u n g , m i t d e m z w e i t e n , i h r c n I n h a l t w e i t b e z e i c h n e n d c r e n T i t e l - O r i g i n a l b l a l l l s ü r
K u n s t , L i t e r a t u r , M u s i k , M o d e u n d g e s e l l i g e s L e b e n , we lche m i t d e n , H . J ä n n e r 1 3 2 6
«hren 2 9 . J a h r g a n g b e g i n n t .

(3. I n t . -B la t t Nr. aö2. o. 19. December zLZü.) 2



Obgleich die Benennung T h eat e rz e i t u n g viele Lccturfreunde auf die I d « Vring-f, dieses
Journa l enthalte nur solche Gegenstände, welche zunächst dem Theater angehören, so berichtigt doch der Me,t«
be^ wie bemerkt, bezeichnendere T i t e l :

O r i g i n a l b l a t t f ü r K u n s t , L i t e r a t u r , M u s i k , M o d e u n d g e s e l l i g e s L e b e n ,
diese Me inung , und zeigt, daß dieses B la t t sich einen vielseitig anziehenden Wirkungökrciö crössnct habo, 4st
welchem es Alles zur Vvrache bringt, was der gebildet.n Lesewelc wissenswerth, nü^ i ch , lehrreich :,nd anM-
»Tfbm seyn kann. Es möge daher Niemand wähnen, diese Zeitschrift j>y b l o ß dem T h e a t e r gewidinek-; .
allerdings gibt sie Berichte von den bedeutendsten Bühnen Deutschlands, gibt Kunde, in wie ferne ThecUl5<
und Schauspiclwesen auf die Veredlung der S i t ten und Beförderung der Mora l gewirkt haben, aber das Th?a>-
tcr soll nicht allein die Hauptsache ausmachen, im Gegentheil« wi ld diese Zeitschrift sich eine höhere, weit w ichw '
M k Zendenz zum Ziele setzen. " " "

Nor Allem wird sie aus den sämmtlichen Fächern der Wissenschaften die gediegensten Erfahrung?),
und Ansichten verkünden; sie wird das Gute verbreiten, unter welchen Gestatten es immer vorkommt, und
das Schlechte, Seichte und Gemeine bekämpfen, in welchem Gewände es sich Bahn brechen möchte.

S ie wird schöne Handlungen, Züge wahrer Hingebung für Vaterland und Familienglück an's Licht
ziehen, Unterthanenlicbe und Vürgertugend, Anhänglichkeit für Thron und Regierung zu befördern suchen,
und theils in B i lde rn , theils in Schilderungen solche Vorfälle zur Anschauung bringen" welche die Einen, dk
das Rühmliche geübt haben, zur wohlverdienten Anerkennung verhelfen, die Andern aber, welche dafür ern><
Hsänglich sind, zur Nacheiferung anspornen, und somit leiden Theilen gleich anziehende Mittheilungen bietm.

S ie wird ferner einen beträchtlichen Spielraum den Verhältnissen des gesellig?,, Lebens widmen.
Unter der Uebcrschrift: « B i l d e r a u s W i e n « soll der bunten Mischung des öffentlichen Mirkcus und Trek
bcns eine neue Tendenz gegcben wcrdcn, das die Behandlung des Lebens und Webcns der Residenz, mehr als sonst
geschah, auffaßt, in bestimmten Umrissen schildert, das geringere Detai l damit zweckmäßig verbindet, und la
dfm oft und vielfach getäuschten Auslande, wie den Brudervölkern der Monarchie einen treuen Spicgcl> von
Wien vorhält, wie es war und ist, und allem Anscheine nach noch im Wesentlichen lange bleiben wird. Dw«
.ft Bilder werden verschiedene Verfasser haben,- demnach fliege die M a erpalette von Hand zu Hand , wirke baH
in dieser, bald in jener Farbe, diene jetzt einem ernsten, dann wieder einein muntern Stoffe. I s t das Vop»
hjld getroffen, so kann das Nachbild den Effect nicht verfehlen.

Um aber auch andern Orten ihr Recht widerfahren zu lassen, wird diese Zeitschrift eine unausgesetzt
E b r o n i k v o n den v o r z ü g l i c h s t e n S t ä d t e n de? ö s t e r r e i c h i s c h e n M o n a r c h i e l iefern; cw
M a ch sch l a g^b uch solcher Daten, welche im Gedächtniß der Leser aufbewahrt zu werden verdienen; theils von
seZenrei'chen Einrichtungen, wohlthätigen Anordnungen, von merkwürdigen Natur-Ereignissen uud besonderen
Glücks- und Unglücksfälien sprechen, theils Elementar - Ereignisse beschreiben, und so ferne hiedurch für ein-
zelne Ortschaften und Personen traurige Folgen erwachsen wären, zum Mitgefühl und zur Abhilfe des Noth-
standes auffordern.

Z u m B e h u f e d i e s e r C h r o n i k b i t t e t m a n a l l e V a l e r l a n d s f r e u n d e u m B e i -
t r a g e . 5 W i e v i e l des I n t e r e s s a n t e n , der V l e a n n t m a ^ un g W ü r d i g e s bes teh t « n d
e n t s t e h t n i c h t i n den h e r r l i c h e n P r o v i n z e n u n s e r e r s e g e n s r e i c h e n M o n a r c h i e ! W e l c h «
Q u e l l e n l i e g e n n i c h t h i e r noch f ü r d i e L e s e ro ^ l l v e r b o r g e n ! D i e s e Z e i t u n g w i r d j , . -
ds!» h i e h e r g e h ö r i g e n B e i t r a g d a n k b a r a n n e h m e n , j e d e n z w e c k m ä ß i g e n b c r»c i tw i l I i g
h o t i c r i r e n u n d u n g e s ä u m t m i t t h e i l e n .

I n Betreff des Auslandes sollen eben so die wichtigsten Tags-Ereignisse und Begebenheiten, z,y<
watts 'auch allgemein interessante Personen, Geselischafcen u>,d ihre Veryälmissc geschildert wcrd«n, vermischt
Mi t pikanten Eharacterzügcn und Anecdoten. Das Wclttreiben in seinen mannigfaltigen Gestalten, das Ge/,
wühl der großen Scädtc, der Zusammenfluß ihrer Bevölkerung, das Schauspiel jhrcr S i t t e n , Leidenschaften,
Bedürfnisse; ihren Ueberflusi, ihren Mangels ihre Freuden, ihre Leiden,' ihren Luxus, ihre N o t h ; ihre Fest«
And Zerstreuungen; ihre Trübsale und Verirrungen, mit einem Wor te , schildern wird diese Zeitung die Welt
in einem Spiegel; wie lockend und zurückstoßend, wie blendend und düster, wie so oft reich an lärmenden
Frcudeu und, arm an stillem Frieden.

Als C e n t r a l b l a t t wi l l diese Zeitung a/llen für Jedermann; f i ir den Sittcnlebrer, wie für Vex,
Studierenden^ für den Krieger, wie für den Staatsdiener; für dcn Kaufmann, wie für den Gewcrbtr?iden.
den; für den Wißbegierigen, so >vic für den, der sich nur durch Lecture zerstreuen w i l l ; immer aber lossteuernd
akif das einzige Z ie l , durch Verbreitung des Schönen, Wahren und Rühmlichen zu erfreuen, zu erheben, M
begeistern; dabei soll das Belehrende nie pedantisch, das Nützliche, nie langweilig vorgetragen werden. Ein«
« u s g e d e h n t e C o r r e s p o n d e n t wie sie vielleicht kein deutsches belletristisches B la t t aufzuweisen hat, der
Vcsitz aller Zeitungen, welche in unserer Sprache gedruckt werden, und jener, welche in Frankreich, England
ttnd I t a l i en u. s. w. erscheinen, werden uns es leicht machen, die Leser von Allem in Kenntniß zu setzen, was
tv-issenslverth und interessant ist. Es ist zu diesem Ende eine eigene Rubrik mit der Ueberschrift: « W e l t .
P a n o r a m a « begannen worden, in welcher in gedrängten Notizen uon allcn bedeutenden Plätzen der bewohn«
tcn Erde ein t e l e g r a p h i s c h e r B e r i c h t erstattet w i rd , Alleö bcr:"chrend.., Alles besprechend, was für geist-
V?!.'o Conversation geeignet, für die Leser zur Vermeidung eines weiNäusigen Brief>uechsels und zur Ersparung
bedeutender Summen, welche für kostspielige Zeitungen häusig w das 'Huo'land, gehen, unumgänglich nöthig ist.

Eine besondere, g a n z n e u e , Rubric'bat die Redaction für die Ansprüche des Ge w er b s- und
K u n stfleißes eröffnet, worunter eine jede GeschäftsthätigkeU begriffen ist, die auf irgend eine hervorstechende
Weis? dem öffentlichen Nutzen und Geschmack/ der Verschönerung !>eZ Lcbens und seiner bildenden Güter^ so



- lpl'e öen erhöhten Forderungen elncs veredelten Lebensgenusses dient. Die A u s s t e l l u n g de r ö s t e r r e i -
chischen G e w erb sp r o du^ t ?, welche unter drm großmüthigen lind einsichtsvollen Schutze S r . Majestät,
Einsers hochgeli^bten Kaisers, durch die Winde des Locales, die Zweckmäßigkeit der Anordnung, den Reichthum
M d Glanz der Abwechslung und durch die ÜZortrcfflichkeit und Schönheit der ausgestellten Waaren und Gegen-
wände, worunter die Mehrzahl das gepriesene Ausland weit überflügelte, die Bevölkerung Wiens und die vie-
len herbeiströmenden Fremden in einem ungewöhnlichen Grade eiecirisirte, und welche regelmäßig wiederkehren
wird, erfordert nicht nur für sich im Großen, sondern auch für die einzelnen Zwischencrscheinungen ein bleiben-
bcß "Organ der Mi t the i lung. Hierzu wil l sich diese Zeitung freudig anbiethen. Zu diesem Ende ist sie nicht
yur bemüht, sachverständige Mitarbeiter zu gewinnen, sondern sie ist auch bereit, den Producenten über jeden
h-eliebigen Gegenstand in diesen Blät tern eine St imme zu gönnen, auf rrelche Weise nicht nur für die Wünsche
der gewerbtreibcndcn Classen nach ihren verschiedenen Abstufungen hinlänglich gesorgt seyn, sondern hieraus
Ktzch dem kauflustigen und wißbegierigen Publicum ein nahmhafter Vorthei l »rwachsen dürfte.

I m Bereiche des L i l e r a r ische n hat sie ebenfalls zweckmäßige Einrichtungen und Verbesserungen
getroffen. Bisher beschränkt, sich dieses B la t t darauf, die interessantesten Erscheinungen der vaterländischen
Litcnuur anzuzeigen i von jetzt an wird sie ein vollständiges Neperiorium derselben liefern, natürlich nach
Maßgabe der verschiedenen Gegenstände auch verschiedentlich abgemessen nnd geformt. M a n wil l jedoch kein
todtes Register geben, eben so wenig breite Rezensionen, ja nicht ein M a h l Anzeigen in der sonst gebräuchlichen
Man ie r , sondern Andeutungen in kurzen, markigen Strichen. Cine vorzügliche Beobachtung ist zunächst den
Werken der Geschichtschreiber, Biographen, Statistiker, Naturforscher, Kriegsschriftstcller im österreichischen
Haiserftaate zugedacht, überhaupt solchen Glistesprooucfen, die mit überlegener Macht das öffentliche Leben,
dessen Gestalten, Verbindungen, Fortschritte, Zwecke und Beförderungsmittel darstellen. Die Erzeugnisse der
»rnsthaften und heileren Autoren, der gesellschaftlichen und humoristischen Litcratcn, werden ebenfalls nach Be-
schaffenheit ihres Wcrlhcs mehr oder weniger berücksichtigt werdt». Was Deutschland, England, Frankreich
UNd I ta l i en in vorsiehenden Fächern Anziehendes, Gediegenes und Rühmliches hervorbringt, — soll, so weit
»s Verhältnisse gestatten, ebenfalls seinen Platz finden. M a n hcsst damit besonders solchen Lesern gefällig zu
fern , die in Ermanglung kostspieliger Hilfsquellen, gefesselt durch ihren Aufenthalt, dem C'ntwicklungs? und
Bildungsgänge vorerwähnter Länder nicht in dem erwähnten Maße folgen könnten i einflußreiche Entdeckun-
gen aus dem Gebiethe der Wissenschaften, der practischcn Studien, der Länderkunde, überhaupt des Forschungs-
M'.d Beobachtungsgeistcs, merkwürdige Versuche uno Resultate, durchgreifende Vervollkommnungen der An -
sichten, Erfahrungen und Methoden werden Erkenntnißmittel, werden Veranlassung und Stof f geben, das
ßiegcride Lager des Literarischen fort und fort mit angemessene Signalen zu begleiten.

(ZU diesem Behufe ersuchen wir auch die sämmtlichen Buchhändler des I n - und Auslandes, uns
Mit ihren neuesten Werken bekannt zu machen. E i n Exemplar^ das uns zugesendet w i rd , ist hinlänglich, den
Wunsch zu bezeichnen, daß die vielgclcsene Theaterzcitung veranlaßt werdcn soll, ihre Meinung über die l i tera-
risch? Novität abzugeben.)

Daß wir fortfahren werden, durch Original-Aufsätze aus dem Gebiethe der Novelle und Erzählungen,
au? dem Felde des Witzes nnd der Laune, durch humoristische und erheiternde Beiträge Abwechslung und
Mannichfaltigkeit in unfcrm B la t t zu erhalten, dürfen wir wohl nicht besonders bemerken.

Eben so sind unscre Spaltcn siels allen Erzeugnissen der Künste und namentlich der bildenden Kunst,
M a l e r e ? , Sculptur und Baukunst, lind der erheiternden Kunst, der Mus ik , dem Theater und den andern
ästhetischen Kunstengewidmcl. Es wird keine nahmhafte Erscheinung vorkommen, die nicht hier Würdigung,
keln bedeutendes Talent auftauchen, das nicht hier Anerkennung und Elmunte'ung fände; auch die M o d e
werden wir keiner oberflächlichen Behandlung unterziehen. Was ihre Angelegenheiten und die dazu gehörigen
B i l d e r betrifft, so wird ihnen künftighin außer der s o n s t i g e n E r l ä u t e r u n g noch ein resicctirendcc
uud unterhaltender Text beigefügt werden, welche der Gött inn des Tages bald heitre Kränze windct, bstld die
Gcburtsfcsie ihrer neu gebornen Kinder feiert, bald in historischen Arabesken die Geschichte ihrer ewigen Herr-
schaft erzählt, bald ihre momentanen Rechte und Pflichten in ein crgetzliches Licht setzt, bald auf den Geist
issrcs Wechsels, ihrer Erfindungen, ihrer Nationalität spielend eingeht, nichc ccwa einzig und allein in Ansehung
bü?r üblichen Kleiderlrachlcn, sondern in Al lem, w a s den V e r ä n d e r u n g e n des Geschmackes unter-
woc/ln ist.

Zur Bearbeitung vorstellender Rubriken haben sich die im Eingänge dieses Prospectes bemerkten
stu3gcz?ichncten Schriftsteller des I n - und Auslandes vereinigt: S a p h i r , der seit seiner Rückkehr aus dem
letzteren aufs thätigste mi tw i rk t , die Springftdcrn seiner glücklichen Productivität nach allen Seiten in Ve-
lvlgung setzt, und viele eigene Rubriken, z . B . den I i t er a r i sch e n' S a l o n , ein M i g n o n - D c> m e n -
I o u r n a l , ein »T u l t i - F r u t t i a l l e s P i k a n t e n , « die B e u r t h e i l u n g der W i e n e r H o f b ü t ) ?
n e n , eine B e l e u c h t u n g des I n t ere ssa n t e st e n i n d e r R e s i d e n z u. s. w. übei nonnnin ha: , des-
sen Veilrägc in vl^ien auswärtigen Blättern nachgedruckt wurden, sogar in französischen und italienischen über«
seht erschienen, und dr'r gegenwärtig ausschließend mit der Theaterzeitung beschäftigt ist, sich auch dauernd mi t
t,N' Redaction verbunden ha t ; Eas ic I l i , in welchem die österreichische Naiv i tä t und Laune idren Rcpräskn-
tünt fn findet; M a n f r e d - O r ä x l c r (Redacteur des Pfenn ig -Magaz ins) , von dem liele kritische Artikel
^ ' n ü h r e n ; Johann L a n g e r , der sich durch die Lebendigkeit feiiier D-arstellungen au^cichueti durchaus licbe
Klkunde des Publicumö und d»'s Blattes, werden in den Hauptfächern dieser Zeitung thätig seyn.

Die Namen der übrigen, im Eingänge dieser Z^itu g bemerkten, in Dculschl.ind hrchgeachletcn
A.t tcren, und noch vieler anderer, die alle namhaft zü machen, der Nac:m lücht gcsi^ttet, mögen hinlänglich
h a t t e n , d ^ die Thcattr^eit'.mg im Aublandc nie in^ In lande, in jcdcr größnn und klt,:,crcn S lad t so viele



Csrrespondenten und M i t a r b e i t e r z a h l t , daß ihr kein wie immer gestaltetes J o u r n a l m i t interessanten N o l l z m ,
wer thvo l len B e i t r a g e n u. s. w . zuvor kommen w i r d .

V o n dieser Zeitschri f t erscheinen wöchentlich f ü n f N u m m e r n i m g r ö ß t e n Q u a r t f o t W O ^
auf dem feinsten italienisch?« V e l i n p a p i e r .

A n bi ldl ichen Beigaben enthä l t sie:
1 . H o l z s c h n i t t e und O r i g i n a l - Z e i c h n u n g e n von einem der vorzüglichsten idcutsch«t

Hp lographen, vom P r o f . H ö f e l und den aus seiner Schu le hervorgegangencn K ü n s t l e r n .
2 . D a m e n a l s H e r -

r e n , und die sämmtl ichen M o d e n des A u s l a n d e s , ftets v o n z w e i S e i t e n a u f g e n o m m e n , <n solcher
S c h ö n h e i t , R e i n h e i t , Eleganz und Farbenprach t , daß selbst kein ausländisches J o u r n a l dicse Modcb i l de t zu
übertref fen i m S t a n d e ist, die sich außerdem durch den V o r z u g auszeichnen, b a ß s ie stets a l l e n a h n l j <-
chen J o u r n a l e n v o r a u s e i l e n . (Diese Modeb i lde r enthal ten immer z w e i , auch drei und mehrere Z i g u -
r e n ; sie erscheinen jede Woche.

2 . T h e a t r a l i s c h e C o st u me b i l d e r , P o r t r a i t s b e r ü h m t e r S c h a u s p i e l e r , s o 5 > M
des I n - a ls des A u s l a n d e s , i n g a n z e r F i g u r , i n ihren eminentesten Leistungen in G r o ß - Q u a r t a u f
französischem Ve l i npap ie r , ebenfalls meisterlich co lo r i r t . ( H i e v o n erscheint wenigstens jeden M o n a t ein T a b l e a u ) .

tz. P o r t r a i t s u n d A b b i l d u n g e n v o n P e r s o n e n u n d w i c h t i g e n E r s c h e i n u n g e n
a u s d e r Z e i t , w ie vor Kurzem erst das P o r t r a i t des B o t s c h a f t e r s der P f o r t e am kaiserl. österr. Ho fe
F e t h i A h m e d F e r i k P a s c h a geze ig tha t . (Ebenfa l ls alle M o n a t e wenigstens ein B i l d i n Groß - Q u a r t ' .

Trotz dieser kostspieligen bildl ichen Be igaben , welche gewiß kein ähnliches J o u r n a l i n solcher Autz«
w ä h l , P rach t m ld Anzah l l i e f e r t , kostet diese Ze i tung ha lb jähr ig doch nu r 10 fi. (Zonv. M z c . , ganzjähr ig
20 st., bei welchem letzteren Be t rage den I ' . ' IV H e r r e n , A b o n n e n t e n der besondere V o r t l i c i l erwächst, daß,
wenn sie sich d i r e c t e an den unterzeichneten Herausgeber wenden , und i n W i e n , im B u r e a u der Thca<
tcrze i tung ( W o l l z e i l , nächst d i r Schwibbsgcngasse N r . 7 8 U , im 2 . S t o c k ) , jedoch, wie bemcrk t , ganz jähr ig
m i t 20 fl. C. M . p r a n u m e r i r e n , daß ibnen a l l e i n den J a h r e n 1 8 3 5 , 183 ' ; und 1855 erschienenen t h e a -
t r a l i s c h e n C o st u m e b i l d e r , 26 Stücke i n G r o s q u a r t , vorzügl ich fe in i l l u m i n i r t , die einzeln au f 13 st.
C o n v . M z e . zu stehen k o m m e n , g r a t i s übergeben werden«

D i e ß g i l t f ü r W i e n .

F ü r Abnehmer i m A u s l a n d e und in den k. k. P r o v i n z e n kostet jedoch die halb jähr ige P t 5 ^
n u m e r a t i o n , des P o r t o ' s wegen, 12 fl. (Z. M . , wo fü r die Thcaterze i tung p o r t o f r e i und u n t e r g e d r u ^
t e n C o u v e r t S bis an die äußerste Gränze der Monarch ie gesendet w i r d . M a n kann sich m i t den B ^ :
siellungen an jedes löbliche P o s t a m t , sowohl i n ganz K a i n t h e n , K r a i n und I l l y r i e n , a ls in den sammt l i ch ln
österr. S t a a t e n wenden. ?luch fü r A u s w ä r t i g e f indet die G r a l i s - Z u g a b e der i l l u m i n i r t e n theatralischen
Costumebi lder von drei J a h r g ä n g e n , welche sonst 18 fl. (5. M . kosten, S t a t t , aber auch hier nu r unter d «
ausdrücklichen B e d i n g u n g , daß sie g a n z j ä h r i g abonn i ren, sich wegen diescr Zugabe weder an ein Postat t t t
noch an eine Buchhand lung wenden, sondern den B e t r a g b a a r , m i t 2 ^ fl. C. M . d i r e c t s an das V u r . e a « Z
d e r T h e a t e r z e i t u n g in W i e n , W o l l z e i l N r . ?8l) einsenden. S o d a n n erfolgen nicht n u r diese.Oo':
stumebilder, sondern auch die Ze i t ung durch das ganze J a h r p o r t o f r e i .

(Cs haben sich i m J a h r e 1325 , wegen zu häufiger Beste l lungen, bei A b s m d u n g dieser Costumcb l l -
der zwar einige S t ö r u n g e n ergeben, da die große Auf lage v ie rma l vergr i f fen wurde j aber jenen S t ö r u n g e n
ist jetzt vorgebeugt, und m i t dem 1 . J ä n n e r w i r d jeder Abonnen t augenblicklich seine Anfo ideruna. beftis«
d ig t finden.)

D a viele frühere Abnehmer diese Costumcbildec bereits besitzen, so w i rd diesen eine andere intercs-
sante Zugabe gebothen, entweder eine und zwar im größern Fo rma te i m J a h r e l 8 2 4 erschienene t h e a t r a -
l i s c h e B i l d e r g a l l e r i e , aus 26 Tableaux in Q u e r f o l i o bestehend und i l l u m i n i r c > oder die Fonsetzunq
dieser Ga l le r ie vom J a h r e 1 8 2 5 , 52 Tableaux en thü l l end , auf Q u c r f o l i o i n schwarzen Abdrücken. Dicse
B i lde rsa n m l u n g hat einen besondern Reitz, sie entha l t ganze S c e n e n , vicle an hundcr t F igu ren zäh lend , und
bi ldet ein Theater i m K l e i n e n , ^eeign^t zur Ausschmückung von W o h n u n g e n , m i t allen neuen S tücken , wel«
che seit J a h r e n i n W i e n und anderwär ts m i t B e i f a l l gegeben wu rden , i n großen G ^ppen m i t den vorkom»
menden Deco ra t i oncn und scenischen E m n c h i u n g e n . D e n sämmtl ichen Her reu Abonnenten ist die W a h l
überlassen, ob sie bei ganzjähriger P r a n u m e r a t i o n die Gal ler ic v o m J a h r e i l l Z h , oder die Gal lc r ie vom I c c h «
2 L 2 5 , eder die 26 Costt lmcdi lder als G r a t i s - B e i g a b e erhal ten wol len * ) .

Adolf Näue^le.
Herausgeber mid Rcdacteur del Theatcrzeltung.

Bureau in W i e n , (Wollzeil 3?r. 7H0, im 2. Stock).

' ) D i e L a i h a c h i - ' r Zei tung vcm'ilzt die Gcle!,,c»s>lis, dics^s bclicbte J o u r n a l des Her r» Ä ä u e r l e ju W i e n ll',< L.t f t f rc lmd^l ' «»
K a r n l h e , , . K r >, > >' !l » d q a n ,z I l l y v i c , ! f i i ^ d l i i I<!hr !8,j<> auf oao Warmsic l inzucl^pfchlc! ' . Es sü,d allc Quo l i c i ' ' < "
össnct wovd>.'„, aus üüfcrcr s^icu^oUcn P7.'viü,i die besten Mi t t l i cU l ing l i ' , zu e>ll,ngc» !i>>d cs l«<ld Al les aufgebothen, dics«
Zc i t i ,nq im neue» Jahre i„i,,!c'r rs i^ha l l iz ic r <,u':nache>!. Zndcn! ü r f c r t dicsc E i l schr i f t auch <n,2 .i l lcü andern Ll indcrn so viele
lesiüLwcrt l 'c Verichn-, so >.'iclc oriaiiieUe l ind gcistrcil!)« Rr i i sc l , dusz auf jcdcni B l a t t c du' aüzirheüdftc Au^l 'cutc gcl>ot!)cn wisd.
Mus te rha f t sind oic K l i p f c r , Holzschnitte llnd'Llt!)0>,'.'.,p!,>e,,, l>es^,?dcrö dic i l l u m i » i r tc ü M o d e » u»d K o st u n i e ' N i l>
d e r , ivcsihold Vie bcdcnteüdsien «»swt i l t ig^ l i V l> j l tc f nut i/iicyt dcmcrlen, dilse s«yen scho», d«K <S«ld lv«r th , dg j di« T h e a t t l j « ^



ei«««

unterhaltenden, belehrenden und höchst wohlfeilen

Fa milien.Bibliothek
geschichtlicher, geographischer, naturhistorischer und biographischer Kenntnisse.

s e i t d e m man eingesehen, daß die Verbreitung gemeinnütziger Kenntnisse das wirksamste Mit te l sei, den Menschen in seiner
Allgemeinheit zu veredeln und damit seinem wahren Glücke eine feste Grundlage zu geben, wurden in England mehrere Sammlungen
zu diesem Zwecke unternommen, unter denen sich die Näinblii-F Oabinet I^idr^r^ vor allen rühmlichst auszeichnet. Die Herausge-
ber derselben erklären sich über den P lan , den sie bei deren Ausarbeitung befolgen, auf nachstehende Weise:

»Die Edinburgcr Cabinet Library, zu deren Bearbeitung die mannigfaltigsten und kostbarsten Materialien verwendet wur-
»den, wird das wirklich Wcrrhvolle in denjenigen Zweigen der Wissenschaft umfassen, welche am glücklichsten Unterhaltung mit
»Belehrung verbinden. S ie schließt demnach eine Ncihe von Gegenständen in sich, die jedoch alle, obwohl von verschiedenen
»Schriftstellern bearbeitet, bestimmt sind, Bestandtheile eines gleichförmigen Systems zu bilden. Erzählung der ausgezeichnetsten
»Wechselfälle und Umwälzungen in der Geschichte der Völker; „ Verfolgung des Fortganges der Entdeckungen zu Wasser und zu
»Lande, mit Einschluß der Forschungsreisen jener kühnen Abenteurer, welche stürmische Oceane durchsegelten oder ins Innere barba^
»rischer Königreiche eindrangen; __ Bezeichnung der S m f e n , auf welchen die Wissenschaften und Künste, die die menschliche Natur
»veredeln und ausbilden, zu ihrer gegenwärtigen Höhe gelangt sind; ^_ kurz, die Darstellung des Menschen und der ihn umgeben--
»den Dinge in ihrer ganzen Mannigfaltigkeit von Umständen, Formen u. s. w.," das sind die leitenden Züge in dem Entwürfe der

Die ihr bis jetzt zu Theil gewordene Aufnahme hat die schmeichelhaftesten Erwartungen der Herausgeber, ihrem eigenen
Geständnisse nach, übertroffen, und sie brauchen sich bloß auf die günstigen Anzeigen in fast allen Zeitschriften des Brittischen Rci»
ches zu beziehen, um behaupten zu können, daß ihr Unternehmen in der Meinung ihrcr Landsleute als ein Werk von anerkanntem
Verdienste festgestellt ist. Nicht minder empfehlend findet sich dasselbe in zahlreichen ausländischen Blättern beurtheilt, in mehreren
Sprachen sind theilwcist Übersetzungen dieser Sammlung erschienen, und in Amerika werden die Bände, wie sie in England die
Presse verlassen, regelmäßig nachgedruckt. Daß sich ein solcher Beifall nur auf eine ausgezeichnete Gediegenheit des PlaneS und der
Ausführung gründen kann, liegt am Tage, und indem wir die Beurtheilung letzterer erst in der Folge von unserem Publikum er-
warten müssen, wcllen wir wenigstens den P l a n , seinen vier Hauptabtheilungen nach, mit wenigen Worten aus einander setzen.
Diese Abtheilungen sind:

I . G e s c h i c h t e , G e o g r a p h i e u n d S t a t i s t i k . Diese drei Schwesterwissenschaftcn bilden eigentlich die Grundlage der
Bibliothek; denn sicherlich kann kein Studium anziehender und belehrender sein, als dasjenige, welches uns mit den Staatseinrichtun»
gen und einheimischen Zuständen fremder Länder, mit ihren Erzeugnissen und Hülfsqucllen, ihren Alterthümern und ihren physischen
Erscheinungen, den vorzüglichsten Ereignissen, deren Schauplatz sie waren, und mit der Lage ihrer jetzigen Bewohner bekannt macht.

II. G l t t d e c k u n g e n z « r S e e . Diese Unterabtheilung dcS Plans ist innig und wesentlich mit der vorigen verbunden. Die
Abenteuer und Entdeckungen der Seefahrer sind nicht allein für die Phantasie des Lesers höchst anziehend, da sie, an Gefahren und
Mißgeschicken reich, Anlaß zu außerordentlichen Entfaltungen von Heldcnmuth und Unerschrockcnheit geben; sondern sie dienen auch zur
Berichtigung und Erweiterung unserer geschichtlichen Kenntnisse dadurch, daß sie neues Licht auf die Wirklichkeiten der Natur und dcs
Menschlichen Lebens jener Erdstriche werfen, welche bisher zu den Ländern der Fabel gerechnet wurden.

III. N a t u r w i s s e n s c h a f t . Um den Plan der Cabinctsbibliothek so vollkommen und umfassend als möglich zu machen,
durfte dieser Zweig menschlicher Erkenntniß, in dessen dermaliger Blüthe sich der Fortgang der Wissenschaften im Allgemeinen spiegelt,
keinesfalls ausgeschlossen bleiben. Aus diesem Grunde wurde der Beschreibung jedes Landes die Übersicht seiner Naturgeschichte in einer
Form angeknüpft, welche selbe für Leser jeden Standes zu gleicher Zeit verständlich und anziehend macht. Auf diese Weise erhält ein
wichtiger Zweig der Wissenschaften, der bisher nicht in Verbindung mit Landesgeschichte behandelt wurde, ein neues Interesse und einen
einladendem Anblick. Um diesem Zwecke noch näher zu kommen, wurden auch die zahlreichen, in verschiedenen Formen der Darstellung
erschienenen Werke eines Alexander von Humboldt in einem Gcsammtgemälde ausgebeutet, welches dessen naturphilosophische Forschungen
in beiden Hemisphären der strengen Wissenschaftlichkeit entzieht, und sie dagegen dem Verständnisse und der Nutzanwendung dcs arößern
Publikums zuführt.

IV. B i o g r a p h i e . Das Leben ausgezeichneter Männer war nicht selten innig verbunden mit den politischen Begebenheiten
und mit den wissenschaftlichen Entdeckungen ihrer Zeiten. Häufig zieht die Nationalgeschichte ihren Hauptstoss und entlehnt die einzige
Aufhellung ihrer wichtigsten Ereignisse aus den Denkschriften einzelner Personen. Es gibt kaum eine Gegend der Erde oder eine Seite
in der Geschichte und Geographie, für die nicht jene Quellen der Erkenntniß werthrolle Beiträge geliefert hätten.

Dieß ist ein allgemeiner Umriß des Planes, nach welchem die Ih re
besonderen Vorzüge zu bezeichnen oder noch ausführlicher jene Übereinstimmung und Regelmäßigkeit, in welcher die Hauptthcile sich an
einander anschließen und sich gegenseitig erläutern, darzustellen, würde überflüssig seyn. Uns genügt es, gezeigt zu kaben, daß dieses Unter-
Nehmen auch für uns Deutsche eine werchvolle Fami l ien-Bib l io thek geschichtlichen , geographischen, statistischen.



U t t d b i o g r a p h i s c h e n W i s s e n s abzugeben gecign't ist, womit wir zugleich unser Vorhaben,
selbe durch namhaft bewährte Schriftsteller in unsere Sprache übertragen zu lassen, für hmlänglich gerechtfertigt halten.

Indem wir die nachbenannten Theile zur Herausgabe vorbereitet haben, kündigen wir sie zur charakteristischen Bezeichnung
ihres Ursprungs unter nachfolgendem Titel hiermit an:

B W» V 5Bi ff (SS TSS

I n deutschen Searbeitungen
v s n

Dr . D i e z m a n n , Johann Spo rsch i l , Prof. H e r r m a n n «. A .

Psänumerations - Serie
in 12 Theilen, zusammen an 140 Druckbogen.

Mit ^8 englischen Holzschnitten, 4 fein gestochenen Bildnissen und 5 Karten.

Diese zwölf Theile enthalten sechs Werke der Edinburger Cal<nctsbibliothck, für welche wir die Aufmerksamkeit unserer öestr
am wirksamsten durch die nähere Bezeichnung ihres Inhaltes in Anspruch nehmen:

I . G e m ä l d e v o n A e g v p t e n in alter, und neuer Zeit. Rus dem Engli-

schen des M . Rüsse l . 2 Thle. mit 1 Karte und t l Abbildungen.
Hier findet der Leser alle, über dieses wundervolle Land von den Pha-

raonen-Zeiten bis auf die uns r i ^n , geinachten Entdeckungen und Erfahrun-
gen, indem darin die Fortschritte des Menschengeschlechtes in der Cultur und
in den Wissenschaften bezeichnet sind. Diese Darstellung entwickelt die bĉ
wundernngswürdigen genialen Fähigkeiten der alten Agyptier aus den gro-
ßen Werten der Baukunst und Gculptur, die noch jetzt an den Ufern des
Nils gefunden werden. ,Vic vornehmsten Thatsachen dcr neueren Geschichte
sind blosi aus den Mittheilungen solcher Personen geschöpft, die längere
Zeit in jenen Gegenden lebten.

II. Acben und Reisen der ersten englischen Seefahrer:
Franz D r a k e , Thomas C a v e n d i s h und Will iam D a m p i e r .
M i t ei:>er Übersicht der frühesten Entdeckungen in der Sü^see und
der Geschichte dcr Buccanttr. Nach der zwcittn Ausgabe übersetzt.
2 Thle. mit 3 Portraten.

Diese Biographien gewinnen durch ansprechende Belehrung über den ro-
mantischen Geist der Seczüge früherer Seiten sowohl, als durch eine maleri-
sche Erzählung der kühnen Abenteuer jener Buccanier (Flibustier), deren
Fltibeuterei zu den merkwürdigsten Erscheinungen der Geschichte der Schiff-
fahrt gehört, ein besonderes Interesse.

III. Persien, Älgyantsmn uno Oewocytsmn m historischer
und beschreibender Darstellung, von den äliestcn bis auf die neuesten
Zeilen. Nebst einer genauen Übersicht der Hülfsquellcn, der Regierung,
Bevölkerung, Naturgeschichte und des Charakters der Einwohner,
insbesondere der wandernden Stämme. Von James F räse r . 2 Thle.
mit 1 Karte und t3 Abbildungen.

Dieses Gemälde rührt von einem Verfasser her, der jene Länder in
mannigfaltigen Richtungen durchreiset hat; daher zeigt sich in der von ih-
rem Zustande gegebenen Schilderung eine Wahrheit und Frische, die nur von
einer personlichen Bekanntschaft mit den Ländern ausgehen rointc. Die alte
und neue Geschichte derselben ist kritisch erörtert und mit einer lichtvollen
Skizze der Religion und Philosophie Zoroasters ausgestattet.

IV. G e m ä l d e d e r O e r b e r e i oder der Staaten von Tun is , Tripolis,

Algier und Maroklo. 8 Thle. mit 1 Karte und 11 Abbildungen.
Hier wird cine geschichtliche Beschreibung jener merkwürdigen Länder

gegeben, dir sich längs den südlichen Ufern des mittelländischen Meeres
ausdehnen, und dies zwar von der ersten Zeit ihrer Colonisirung durch die
Phönizier bis auf die gegenwärtige. Die Annalen der neuern Barbaresken-
Staaten machen den Leser mit den Verhältnissen bekannt, dic zwischen ihren
Bcberrschcru und den europäischen Seemächten bestanden , so wie mit den
Ursachen der verschiedenen Kriege, welche wechselwclfc von den Deutschen,
Franzosen und Engländern gcaen die Seeräuber geführt und mit derErobe-
rung Algiers durch den Marschall Bourmont beschlossen wurden.

V. Reisen und Untersuchungen Alexanders von Humboldt
in den Äquinoctialgcgendcn von Amerika und dem asiatischen Rußland.
Dargestellt vcn M . M a g q u i l i u r a y. 2 Theile mit dem fein gestoche-
nen Bildnisse dieses berühmten Reisenden, mit 1 Karte und 5 Ahbild.

Die Entdeckungen eines der größten Naturforscher unserer Zeit ochö-
rcn vorzüglich in unsere Bibliothek; dem gemäß ist diese Abtheilung einer
Zergliederung drr Reiscu und wissenschaftlichen Arbeiten dieses großen Phi-
losophen gewidmet, der vielleicht mehr a!s irgend ein lebender Schriftsteller
gethan hat, um die Grenzen der physischen Wissenschaften zu erweitern. Bei
der Vorbereitung dieses Wcrkcs wandte sich der Herausgeber an Herrn von
H u mbo l d t selbst, und wurde von diesem uneigennützigen belehrten mit
bcin freundlichsten Entgegenkommen aus die Quellen d?r erbetenen Belehrung
hingewiesen. .

V I . Palästina oder das heilige Land, von den ältesten bis auf
die gegenwärtigen Zeiten. Non M . R ü s s e l , nach der dritten Ausgabe
übersetzt. 2 Thle. mit 1 Karte und 9 Abbildungen.

Der Verfasser gibt hier einen gedrängten historisch-geographischen Abriß
von Palästina, nebst einem Bericht über die Alterthümer, die Verfassung, Reli-
gion und gegenwärtige Laac der Völker, von welchen es bewohnt w i rd , mit
Einschluß einer topographischen Beschreibung der größern und kleinern Städte
und merkwürdigerm Or:c. Wir halten es für überflüssig, das höbe Interesse zu
erwähnen, das diese Gegenden zu ailen Zeilen eingeflößt, und das durch
den Verfasser eben so belehrend, als anziehend und vollständig befriedigt wird.

Diese 12 Theile erscheinen in Dctav, auf schönem Velindruckpapkr, mit neuer Schrift gut ge-
druckt; jeder Theil enthält gegen 12 Druckbogen, nebst den dazu gehörigen Abbildungen, und wird in
niedlichem Umschlag brifchirt ausgegeben- Ein solcher Theil kostet in der Pränumeration nur w k r . ,
und ist bei dem Eintritt der letzte Theil vorauszubezahlen; demnach 1 fl. 20 kr. bei Empfang des ersten
Theiles mit Pranumcration auf den letzten zu erlegen. Am 1. November wird dcr erste T h e i l , am
15. November der zwe i te und d r i t t e zugle ich, und so weittr hin stets am 1. jedes Monats e in
Theil und am 15, z w e i Theile zugleich ausgegeben, wornach sich alle 12 Theile bis 15. Februar in
den Händen der geehrten Pränumcranten befinden.

^ Um die Verbreitung dieser nützlichen Bibliothek möglichst zu erleichtern, setzen wir für Jene,
welche auf alle 12 Theile voraus bezahlen wollen, einen w i r k l i ch b e i s p i e l l o s g e r i n g e n P r e i s

van 6 a. C. M. tür alle 12 Theile
mit den Abbildungen, Karten und Bildnissen

fest. Dieser, kaum mehr als Druck und Papier vergütende Preis, besteht jedoch nur bis zum letzten
December d I und mit dem i- Januar 1836 findet bloß die theilweise Pränumeration zu W kr. statt,
wonach alle 12 Theile 8 fl. kosten.

L e i p z i g , am 25. October 1835.
^ Hartleben's Verlagsexpedition.

Pränumerat ion wird angenommen:
I n Agram bei Franz Suppan .
I n Klagcnfurt bei Ferdinand Edlen von K l e i n m a y r .
I n Laibach bci Leopold Pa te rn o l l i , bei v. K l e i n m a y r und bei K o r n .


